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Für seine Bachelorarbeit über evolutionäre Algorithmen hat Daniel Kampen den
IPH-Zukunftspreis 2016 erhalten. Der Student der Leibniz Universität Hannover
nahm die mit 500 Euro dotierte Auszeichnung bei der Preisverleihung am 31. Ok-
tober entgegen. Das Institut für Integrierte Produktion Hannover gGmbH (IPH) hat
den Zukunftspreis in diesem Jahr zum ersten Mal verliehen. 
Wie Computer die Arbeit von Konstruktionsingenieuren erleichtern können, erklärt Daniel Kampen
in seiner Bachelorarbeit mit dem Titel „Analyse und Bewertung eines evolutionären Algorithmus
zur Vorformoptimierung von Schmiedebauteilen“. Kampen beschäftigt sich darin mit einer Soft-
ware, die querkeilgewalzte Vorformen für Bauteile so optimiert, dass beim Schmieden möglichst
wenig Material verschwendet wird. Bisher erledigen Konstruktionsingenieure diese Aufgabe in
einem tagelangen Trial-and-Error-Prozess: Sie legen mögliche Vorformen aus, testen diese und
passen sie mehrmals an, bis sie die optimale Form gefunden haben. Der Algorithmus erledigt die-
selbe Aufgabe in weniger als einer Minute. Und der Computer ist nicht nur schneller als der Mensch,
sondern liefert auch qualitativ bessere Ergebnisse, so Kampens Fazit.
Professor Dr. Bernd-Arno Behrens bezeichnete Kampens Arbeit als „herausragend“ und ver-
lieh ihm dafür den IPH-Zukunftspreis 2016. Behrens ist geschäftsführender Gesellschafter
des IPH und Professor an der Leibniz Universität Hannover. „Daniel Kampen hat eine Arbeit
vorgelegt, die auf ganzer Linie überzeugt“, so Behrens. Er sei sehr systematisch an das Thema
herangegangen und habe seine Ergebnisse sauber dokumentiert. „Außerdem ist das Thema
absolut relevant für die Industrie“, so Behrens. Schmiedeunternehmen könnten dank des
Algorithmus in Zukunft viel Zeit und Material sparen.
Aus genau diesem Grund hat Kampen das Thema für seine Bachelorarbeit gewählt: „Die Nähe

AIAS Hannover e.V., eine 13-köpfige studentische Initiative, erhält
den mit 1.000 Euro dotierten Jurypreis „Der Goldene Ernst“ des
Campusradios Ernst.FM, der für soziales, kulturelles oder ökolo-
gisches Engagement in der Region Hannover vergeben wird. Un-
terstützt wird der Goldene Ernst im zweiten Jahr von der
Hannoverschen Volksbank, die das Preisgeld stiftet. Die Preisver-
gabe erfolgte am 28. Oktober am Conti-Campus der Leibniz Uni-
versität in Hannover.
In Deutschland erkrankt alle 15 Minuten ein Mensch an Blutkrebs. Jeder
siebte Patient muss sterben, da kein passender Stammzellspender gefunden
wird. Doch Blutkrebs ist heilbar. Deshalb klärt AIAS Hannover über die Krank-
heit auf und ermöglicht eine kostenfreie Registrierung zum Stammzellspender

an den Unis und Hochschulen in Hannover. Das Vorhaben von AIAS lautet:
Aufklären, Registrieren, Leben retten und das zwischen zwei Vorlesungen.
Bisher hat AIAS in Hannover über 950 Studierende erreicht, die durch nur
zwei Registrierungsaktionen als potentielle Stammzellspender gewonnen wer-
den konnten. „Wir freuen uns riesig, den Goldenen Ernst 2016 gewonnen zu
haben, da wir mit dem Preisgeld viele weitere potentielle Stammzellspender
durch eine größere Reichweite gewinnen können“, so Ermana Nurkovic, In-
itiatorin und 1. Vorsitzende von AIAS Hannover e.V. „Für uns ist es ein großar-
tiges Gefühl, dass unsere Arbeit in diesem Rahmen anerkannt und unterstützt
wird“, ergänzt Adis Ahmetovic, stellvertretender Vorsitzender des Vereins. 

Prof. Dr. Bernd-Arno Behrens (re.) verleiht den IPH-Zukunftspreis an Daniel Kampen.

Die Juroren Ninia Binias (Moderatorin, Autorin und Slam Poetin „Ninia LaGrande“) und 
Marko Volck (Leiter der Unternehmenskommunikation der Hannoverschen Volksbank) mit dem 

Vorsitz von AIAS Hannover e.V. Ermana Nurkovic und Adis Ahmetovic

Auszeichnung für beste Abschlussarbeit 

IPH-Zukunftspreis geht an Daniel Kampen
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zur Wirtschaft fand ich spannend – und dass ich praktisch
anwenden konnte, was ich an der Uni über FEM-Simula-
tionen und Programmierung gelernt habe“, sagt der 22-
Jährige. Kampen hat an der Leibniz Universität Hannover
Computergestützte Ingenieurswissenschaften auf Bache-
lor studiert und inzwischen ein Masterstudium im Fach
Maschinenbau begonnen. 
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